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& Zu JVIanc v. 6bner-6fcbenbacbs 80. Geburtstag. &
'¦ 13. September 1910.

Scbreibweiberl gibt's genug, untnassenhaft,
's ist ihnen üinte ein besond'rer Saft,
Docb mangelt meistenteils, man weiß, die Kraft,
Die nur der Kunst zuliebe formt und lebafft.

ÏÏIan taucht die peder ein und kokettiert,
ünd tut etwas mondain, etwas geziert.
Sind Icbließlicb zwanzig Bogen vollgeîcbmiert,
Kommt der Verleger, der es kalt negiert.

Gin Harne aber hält uns alle wach,

's ist der der greisen Gbner Gichenbach

Sanft abgerundet alles, nichts ist flach,

Kein üeberweib kramt aus 's geheimste fach.

Rur eins sei hier genannt, Crambambuli"
Von ihren HTusenkindern, das gedieh.

5ier ist die reine Kunst fait accompli!
lüer von den lüeibcben fchreibt den Stil wie sie,

Hit Oest'reicbs Gbner Gichenbach ïïiarie?

Prag und Nr. 13.

Ser STTagtftrat bes ©täbtdjens $Prag

%in einmal nicfjt leiben mag,
Sie 3at)t, bie fdjöne Sreigeljn
Sroi; ifjren oerfdjiebenen Sîeisen.

©te bann 'nen elehtrifdjen Xxam
Unb als îlummer bretäetjn ftam,
Sa krat3ten fie tjinter ben Dfjren
Unb glaubten fiel) fdjon nertoren.

D, bie oerfludjte Seufelsjafjl
Sa gibts Unglück, jeben Xag einmal;
SBie gut, bag ooraus roir foroeit feljn,
5Tun umgeljn mir bie fajeupclje Sreigefm".

Sllfo liegen Stummer breijeljn fte aus
llnb madjten jroei nieräefjn baraus.
60 acfdjefjn, tut nicfjt gar fo nenrmnbert,

3u ?rag, in unferem 3aÖröunbert.
tilau-u.

& Beherzt. &
Korporal fjafenbein erjäblt: Die Porpoften anifierten öte

Annäherung öes ^einöes. Bei öen erften Schaffen ergriff id; an 5er Spitje
einiger behexter ZHänner bie $ud)t!

fi Der Statistiker, fi
Beim Pergletd) öer ^tr>ilftanbsrcgifter ift fefäuftellen, ob ftd) in öer

Sd)tr>ei5 pro 3ab,r mebr ÏÏÏânner oöer met/r grauen nerbeirateten.

J& HmeriRaniscber Reisebericht. J&
Das IDaffer öer Staöt tft fo fdiled]t, öaf öie Benölferung gejtr>un=

gen ift, öasfelbe erft jnrifeben öen Sproffen einer Setter 3U filtrieren. Durd)
öiefes (Experiment öer gröften Unreinheiten benommen, mengt man öie

^lüfftgfeit mit (Etjlorfalf unö Kupfernitrtol, um öie Bajillen abjutöten.
(£in Ceti öer letzteren, melctje öiefer Beljanölung ju mtöerftetjen nermogen,
meröen paartoeife öurd) 5tnei poltjeimänner an einen entlegenen (Drt
entführt unö öafelbft öurd) l{eulenfd)läge abgetan.

Im Bade.
31. 3tu§ roeldjen ©rünben nennt man

biefen Sabeort ben ©djroerpuntt bit ©atfon.
33. SBeil man tjier fo riete ,Jfdjroere"

Herren unb nidjt roeniger tetdjte * grauen;
äimmer fiefjt.

fi Schüttelreime, fi
SBie fdjön ift's tjier im buft'gen 3tofentjaht
(ïcatûrlidj roenn ©efudjer Ijofenrein!)

*
SEouriften rufen: ,,.£>errlidj ift bodj biefer

©djroetjer 33adj "
33eim Stnblicf bloßen 2Bafjer§ aber rotrb'§

bem ©etjer fdjroadj.]

*
SBie litt bodj unfre g-euerroefjr beim 23ranbe

au ber SBüfjre Surft,
Sodj leiber fjatf ber Korporal im ©aef

nur eine bürre SBurft!

RIOI'KULM
berühmteste Rundschau der Welt; von allen Aussichtsbergen der Zentralschweiz

am meisten helle Tage. Post. :: Telegraph. :: Telephon. :: elektr. Licht.

Ausflugsziel :: Station zum Uebernachten
zur Besichtigung des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs.

Sonnen-

Aufgang
11. Sept. 5«
16. Sept. 6
21. Sept. 61^

26. Sept. 611

I.Oktober 6ü
6. Oktober 622

Table d'hôte Gabelfrühstück Fri 4 _
121/' Uhr { Déjeuner à la fourchette [

unrt'iy«"Uhrl Lunchoen a Person

Table d'hôte, Dîner, abends Fr. Ii à Person

Restaurant à la carte à toute heure
Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person

Nebenbei Schlafraume zu sehr massigen Preisen

HS8f" Gaststube
für einfache und billige Bedienung.

Bier- u. Weinstube lkÄs«
Bestens empliehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

Sonnen-

Untergang:
11. Sept. 611

16. Sept. 6Ü
21. Sept. 625

26. Sept. 611

I.Oktober 691

6. Oktober 55§

Hotel und Pension

Rigi -Staffel
Knotenpunkt der Luzernerund

der Arth-Rigi-Bahn.

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke and Knrarzt

Gedeckte Terrassen
Pensionspreis mit Zimmer: Fr. 8. bis 9.50
per Tag. Kinder unter 8 Jahren Fr. 5. 50 per
Tag. Elektr. Beleuchtung à Person- wöchent¬

lich Fr. 2. Bäder und Douchen.
Preise für Passanten : Zimmer Fr. 2. b. 3.50.

Dejeuners Fr. 1.50. Table d'hôte Diners Fr. 4.

Soupers (table d'hôte) Fr. 3.

Nach der Karte wird zu jeder Zeit serviert. Offenes Bier
u.in Flaschen in den Restaurationslekalitäten.

Achtungsvoll Dr. Fr. Schreiber.

1

Rifli-Kulm und Botel und Pension Rigi-$tanU
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise:
Für Rigi-Kulm:

Logis pro Person Fr. 1.75
Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse

1.

Für Rigi-Staffel :

Logis pro Person Fr. 1. 50

Mittag- oder Nachtessen: Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, pro Person 1-75

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person !
Total Fr. 4. 25

und Brot, pro Person
Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person

Total Fr. 4. 75

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Dîner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend
in Suppe, zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise.

TELEPHON Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

1

^ 25u IVlarie V. Sbner-Sscbenbacds 80. Geburtstag. ^
' September 19«?.

Zcbreìbweiberl gibt's genug, unmassennaft,
'5 ist innen Ante ein besonä'rer Sait,
vock mangelt meistenteils, man weist, äie Kraft,
Vie nur 6er Kunst Zuliebe formt unä sckafft.

Man taucbt äie feäer ein unä kokettiert,
llnä tut àas monäain, etwas gegiert.

5inä lcklieklicb zwanzig Dogen vollgelcbmiert,
Kommt äer Verleger, äer es kalt negiert.

Cin Name aber nält uns alle wack,

's ist äer äer greisen Lbner - Cickenbacb

Sanft abgerunäet alles, nickts ist flack,

Kein lleberweib kramt aus 's geheimste f^ack.

Nur eins sei liier genannt, Lrambambuli"
Von ikren Musenkinäern, äas geäieb.

f?ier ist äie reine Kunst fait accompli!
Aer von äen Aeibcken schreibt äen 5til wie sie,

M - Oest'reicks Cbner - C.ckenback Marie? -ee

Vrag unà l>lr. <z.
Der Magistrat des Städtchens Prag
Nun einmal nicht leiden mag,
Die Zahl, die schöne Dreizehn
Trotz ihren verschiedenen Reizen.

Sie baun 'nen elektrischen Tram
Und als Nummer dreizehn kam,
Da kratzten sie hinter den Ohren
Und glaubten sich schon verloren.

O, die verfluchte Teufelszahl!
Da gibts Unglück, jeden Tag einmal;
Wie gut, datz voraus wir soweit sehn,

Nun umgehn wir die scheußliche Dreizehn".

Also ließen Nummer dreizehn sie aus
Und machten zwei vierzehn daraus.
So geschehn, tut nicht gar so verwundert,

Zu Prag, in unserem Jahrhundert.
ASll-ll.

^.

^ Keker-t. ^
Aorporal Hasenbein erzählt: Die Vorposten avisierten die

Annäherung des Leindes. Bei den ersten Schüssen ergriff ich an der Spitze

einiger beherzter Männer die Flucht!

Ve? Statistiker. ^
Beim Vergleich der Zivilstandsregister ist festzustellen, ob sich in der

Schweiz pro Jahr mehr Männer oder mehr Frauen verheirateten.

^ )Zrnerikaniscker lî.eîsebei»îckt. ^
Das Wasser der Stadt ist so schlecht, daß die Bevölkerung gezwungen

ist, dasselbe erst zwischen den Sprossen einer Leiter zu filtrieren. Durch
dieses Experiment der größten Unreinheiten benommen, mengt man die

Flüssigkeit mit Chlorkalk und Aupfervitriol, um die Bazillen abzutöten.

Lin Teil der letzteren, welche dieser Behandlung zu widerstehen vermögen,
werden paarweise durch zwei l?olizeimänner an einen entlegenen Ort
entführt und daselbst durch Aeulenschläge abgetan.

Ini Kaàe.
A. Aus welchen Gründen nennt man

diesen Badeort den Schwerpunkt dsr Saison.
B. Weil man hier so viele schwere'

Herren und nicht weniger leichte " Frauenzimmer

sieht.

^5 8cküttelreime. ^
Wie schön ist's hier im duft'gen Rosenhain
(Natürlich wenn Besucher hosenrein!)

Touristen rufen: Herrlich ist doch dieser

Schweizer Bach!"
Beim Anblick bloßen Wassers aber wird's

dem Beizer schwache

»
Wie litt doch uns're Feuerwehr beim Brande

an der Wühre Durst,
Doch leider hatt' der Korporal im Sack

nur eine dürre Wurst!

Hîioi.XiU^/N
berükmteste kunàkau äer Welt; von allen ^ussicklsberxen äer Xentralscknei?

am meislen kelle laxe. Post. lelexrspk. lelepkon. elektr. t.ickt.

/^usfiuKSiiel Station ?um Uebernsenten
xur kesicktiAunA äes SonnenaukxanZs unä Sonnenunterxanxs.

80NN6N-

Ausgang
11.8kn!. 551

16.8ept. 6^
21.8ept. 6w
26.8ept. 611

1.0kià6^
6. vktàr 6^

là ck'Ià s «àitriàtûok > rr. 4.
t2'/> vbr ^ os^jsungr sc la tocirolistts

unà t>/- vkrl. t.unebosn 1 » keriio»

là «I'ltt'äe, Dìnsr, absnäs kr. '>. à I'etMi,

ksstaursnt à I« osi-to à tout» Nsuro

l.ogemeni, l.iclii uncl keclienung inbegriffen

fr. 4. bis 7. à Person

Xsdsndsi Seblasricums ?u sskr m-csstgsn Dreisen

Qsststuds "WlU
tür vintsc-nv unà kiNiAv Dsäisnun!^.

öisr^ u. Vs6iv8ià ^Ün^Ä^'U^tl'V^

80NNSN-

N.8ept. 651

16. 8ept. 6^1

21.8epi. 62?

26. 8ept. 611

1.0ktàr6?1
6. vktober 55»

Hotel unà Tension

Xnotsnpunict cisr l-uisrnsr-
unci clor >VrtIi-I?isi-IZsrui.

?l>8t, ^sleZrilp^ iklkplloii - àpottìâs iM tXm'M

<Zecis<zI<ts ^srrssssn
pvnsionsprsis mit Limmer: kr. 8. bis 9.50
psr l'àA. Xinäsr untsr 8 àkrsn Lr. 5. öt) psr
l'ag. Llsktr. jZölsusktunF ü Person, wüobent-

lieb Lr. 2. Düäer unä vouokon.
prsiso für pAsssntsri : Limmer l r. 2. b- 3.50.
Dejeuners Lr. 1.50. "l'able ä'köts Dinsrs Lr. 4.

Loupsrs (table ä'llüts) Lr. 3.

^Isek cisr Ksrts «irr! ?u jeclsr ?sit serviert, vfssnvs Sisr
n.in ^Issonon irr äen ksstaurationslvkaliMsri.
^obtunKsvoll O^. />. 5c^/'e/'c-s/'.

l

^.nl rscbt^siti^s bristliobs, telepkonissks oäer tslsArapbisobs ^nrneläunZ äsr ?abl äsr 1"s>1nebmsr unä äsr ?sit äsr ^.nkunkt
ünclsn Lebulsn, Vereins unä lZsssllsokàn ^scisr-sit vor/uZliobss Quartier nebst bester VsrptlsFung -:u tolgsnäsn Dsäinglinxen :

SellÜlSI-- und (5686ll80àtt6Q-I>r'6Ì86 :
pür kiisiXuIm:

I.oZis I>ro Person ?r. 1. 75

IVIittsA- oäsr I^sc-ntosssn - Luppe, 1 b'Isisob, 2 Qsrnüss

1.

?ü>- sciZi-StsffsI :

>.osis pro psrson ?r. 1. bv
IVIittss- oclsr »Isl-ritssssri - 8upps, 1 Llsisob, 2 Llsrnüss

linä Drot, pro Person ,1-75
pi-ünstüc-k: lvatlöö, Dutter, Drot, pro Person 1.

l'otal kr. 4.25

unä Drot, pro Person
«?rünstüc-I<! Xatlee, Duttsr, Drot, pro Person

l'otal kì4.75
^.uk Verlangen vvircl an LtsIIs ciss oben sràbntsn sinsaobsn Ivlittag- oäsr ^'aoktssssns sin Diner ?u Lr. 2.50 ssrvisrt, bestsbsnä

in Luppe, x-vsi (Zangen klsisok unä (Zemüss unä einer süssen Lpeise.
l'^I.ep^io^ Dsstsns smptisblt sieb 0r. lssrisclr. Sokrvidsr.
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